
 
 
 
 
 
 

Protokoll der Generalversammlung vom Donnerstag, 26. März 2026, 
20.00 Uhr, Pfarreizentrum St. Josef in Erstfeld 

 

 
 
 
1. Begrüssung 
Trotz des starken Schneetreibens konnte die Präsidentin einige Gäste und Mitglieder im 
Pfarreilokal in Erstfeld begrüssen. Margrith Gisler eröffnete die ordentliche 
Generalversammlung mit der Frage «Habt ihr ein Hobby?» und gab den Anwesenden 
einen guten Gedankenanstoss in die Runde. 
 
Namentlich werden begrüsst: 
Regierungsrat: Urban Camenzind, Nationalrat: Simon Stadler, Landrätin: Bernadette 
Arnold-Furrer, Bauernverband Uri: Sergio Poletti, Landi Uri: Theo Kempf, 
Haushaltservice der Urner Bäuerinnen: Pia Marty, Annalies Arnold, Sabine Zurfluh, Doris 
Herger, Bäuerinnenschule Gurtnellen: Frieda Steffen, Ürner Hüsgmachts: Antonia 
Walker, Regina Planzer, Verein Urner Wolle: Frieda Steffen, Wochenmarkt Altdorf: Anita 
Imhof, Landjugend Uri: Monika Arnold, Irene Schuler, Bäuerliche Sorgenchrattä: Judith 
Infanger-Furrer, Frauenbund Uri: Andrea Meyer, Bauernblatt OW/NW/UR: Silvia Imholz, 
Bäuerinnenverband Nidwalden: Monika Lussi, Clelia Waser, Zuger 
Bäuerinnenverband: Regula Iten, Silvia Meier, Schweizerischer Bäuerinnen- und 
Landfrauenverband: Nicole Maurer, Bauernzeitung: Ruth Bucher, Absolventinnen 
Bäuerin mit Fachausweis: Anita Gisler, Stefanie Kempf 
 
Entschuldigt: Ständerätin: Heidi Z’graggen, Korporation Uri, Gemeinde Erstfeld, Bio 
Uri, Milchverwertungsgenossenschaft Altdorf,  Amt für Landwirtschaft: Damian 
Gisler, landw. Beraterin: Sabrina Imfeld, Gönner: Thomas Ziegler, Urner Wochenblatt, 
Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband, Schwyzer Bäuerinnen- und 
Landfrauenverband, Obwaldner Landfrauenverband, Vorstandsmitglieder: Berni 
Gamma, Irene Baumann, sowie einige Mitglieder des Bäuerinnenverbandes Uri. 
Die zahlreichen Entschuldigungen sind auf die aktuellen Wetterbedingungen, insbesondere 
den starken Schneefall, zurückzuführen. 
 
Ordnungsgemäss haben alle die Einladung erhalten. Die Präsenzlisten liegen auf. 
 
Von den 83 anwesenden Personen sind 67 stimmberechtigt.  
Die Traktandenliste wird angenommen. 
 
Mutationen: Im vergangenen Jahr sind 9 Mitglieder aus dem Verband ausgetreten und 10 
Frauen eingetreten. Somit zählt der Bäuerinnenverband Uri 489 Mitglieder. 
 
Gemeinsam mit Pfarrer German Betschart wird ein Gebet für unsere verstorbenen 
Mitglieder gesprochen. 
 
2. Wahl der Stimmenzählerinnen 
Alice Herger aus Unterschächen und Leonie Bissig aus Seedorf, werden als 
Stimmenzählerinnen vorgeschlagen und einstimmig gewählt.  
 
 



 
 
3. Protokoll der GV vom 3. April 2025 
Das Protokoll der GV vom 03. April 2025 wurde auf der Homepage aufgeschaltet. Der 
Vorstand vom BVU hat das Protokoll an der Sitzung vom 30. April 2025 geprüft. Das 
Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt und mit einem Applaus an Bernadette Zurfluh 
verdankt. 
 
4a. Jahresbericht 2025 der Präsidentin und 4b. Tätigkeitsbericht Beraterin  
In der heutigen schnelllebigen Gesellschaft ist es nicht selbstverständlich, Zeit für 
persönliche Interessen und Hobbys zu finden. Der Bäuerinnenverband unterstützt durch ein 
vielseitiges Jahresprogramm die Förderung gemeinschaftlicher Aktivitäten und schafft 
dadurch eine Gelegenheit, sich eine kurze Auszeit vom Alltag zu nehmen. 
Margrith Gisler trägt den Jahresbericht vor und gibt uns einen kurzen Einblick in das 
vergangene, abwechslungsreiche Vereinsjahr.  
Das Vereinsjahr startete wie immer mit einer Schneeschuhwanderung. Auf dem Brüsti, ob 
Attinghausen wurde das herrliche Winterwetter und die idealen Schneeverhältnisse 
genossen. Der Bäuerinnen- und Bauernabend wurde am 14. Februar 2025 zum zweiten 
Mal veranstaltet. Der Abend wurde vom Referenten Christian Gwerder aus dem Muotathal 
geleitet. Christian Gwerder bekannt als Musical -und Theaterspieler, beeindruckte die 
Anwesenden mit seiner einfachen und lebensfrohen Art und erzählte von seiner 
Lebensgeschichte zwischen Alp und Musicalbühne. Vom 14. bis 16. März 2025 
verbrachten 20 Teilnehmerinnen drei entspannte Tage im Solbadhotel in Sigriswil im 
schönen Berner Oberland. Der Vortrag Nützlinge und Schädlinge im Garten wurde 
zusammen mit Bioterra organisiert. Referent Franz Häfliger, dipl. Gärtnermeister aus 
Schötz LU, gab den Teilnehmenden einen spannenden Einblick zur Anwendung einer 
natürlichen und umweltfreundlichen Art der Schädlingsbekämpfung. Im Kurs 
„Frauenheilkunde/Wechseljahre“ vermittelten die beiden Homöopathinnen Ulrike Müller und 
Susanne Spiess Empfehlungen zu alternativen Methoden zur Begleitung der Wechseljahre. 
Bei strahlend schönem Wetter fand im August die Alpwanderung nach Obsaum statt. Das 
eindrucksvolle Panorama, die feinen Alp-Spezialitäten und das gemütliche Beisammensein 
wurden durch gesellige Schwyzerörgeli-Musik und fröhliche Lieder abgerundet. Im 
September fand ein Brotbackkurs statt, der aufgrund des großen Interesses an zwei 
Abenden angeboten werden konnte. Unter der fachkundigen Leitung von Frieda Steffen 
erlernten die Teilnehmenden die Herstellung von Sauerteig- und Dinkelteigbrot. Das zum 
Backen verwendete Mehl wurde von Familie Zgraggen vom Bielenhof «Ürner Chorä» zur 
Verfügung gestellt. Die Bäuerinnenreise im Oktober führte in das Winzerdorf Quinten am 
Walensee, welches ausschließlich per Schiff erreichbar ist. Bei interessanten Gesprächen 
wurden zahlreiche Gemeinsamkeiten zu Urner Betrieben deutlich, die oftmals lediglich über 
eine Seilbahn zugänglich sind. Die Äpfel- und Kartoffelaktion im Oktober ist inzwischen ein 
fester Bestandteil des Jahresprogramms. Der Tag war erneut erfolgreich für die beiden 
Lieferantenfamilien aus Grosswangen. Am 31. Oktober fand der jährliche Zentralschweizer 
Apfelwähentag statt. Der Kanton Uri präsentierte sich mit einem Standort im Tellpark. 
Anfangs Novembers organisierte Swissmilk den „Tag der Pausenmilch“. In mehreren 
Gemeinden des Kantons Uri wurde die beliebte Pausenmilch an Schülerinnen und Schüler 
ausgeschenkt. Am 7. November 2025 organisierte die Kulturkommission Bürglen 
gemeinsam mit den Urner Bäuerinnen eine Kochveranstaltung mit anschließender 
Degustation. Margrit Gisler, Helen Zurfluh und Bernadette Zurfluh bereiteten aus regionalen 
Produkten aus Uri feine Speisen zu. Der kreative Adventsnachmittag im November 
verbreitete vorweihnachtliche Stimmung. Unter fachkundiger Leitung der beiden 
Kursleiterinnen Sonja Zurfluh und Melanie Gisler vom CharmeWärch aus Schattdorf, 
wurden schöne Adventsgestecke hergestellt. 
 
 
 
 



Der Vorstand des Bäuerinnenverbandes trifft sich jährlich zu etwa 5-6 Sitzungen. 
Diese umfassen unter anderem auch ein Treffen mit der Geschäftsleitung und den 
Delegierten des Haushalteservice der Urner Bäuerinnen sowie eine Sitzung mir der 
landwirtschaftlichen Beraterin Sabrina Imfeld. Zudem findet einmal im Jahr ein Austausch 
mit den Ortsvertreterinnen statt. Die Präsidentinnen Konferenzen in Bern ermöglichen 
regelmäßig einen fachlichen Austausch sowie wertvolle Einblicke in die Tätigkeiten des 
SBLV. Die Präsidentin bedankt sich bei den Mitgliedern des Vorstands sowie bei Pfarrer 
German Betschart für die gute Zusammenarbeit. 
 
Helen Zurfluh empfiehlt der Versammlung, den Jahresbericht zu genehmigen. Der 
Jahresbericht wird einstimmig angenommen. 
 
4b. Tätigkeitsbericht der Beraterin 
Sabrina Imfeld, die landwirtschaftliche Beraterin, ließ sich aufgrund der außergewöhnlichen 
Schneemengen für die Generalversammlung entschuldigen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt Sabrina Imfeld für ihren engagierten Einsatz im 
Beratungsdienst. Ihre zuverlässige und vertrauenswürdige Unterstützung bei den Anliegen 
der landwirtschaftlichen Betrieben im Kanton Uri wird sehr geschätzt. Sie gewährleistet eine 
neutrale und kompetente Beratung für Bauernfamilien bei Hilfegesuchen. 
 
 
5. Jahresrechnungen und Revisorenbericht 
Helen Ziegler informiert uns über die Jahresrechnung 2025 
 
Jahresrechnung des BVU 2025 
 
Total Einnahmen   Fr.  16`371.15             
Total Ausgaben      Fr.  14`414.90               Vermögensabnahme Fr. 1`956.25 
 
 
Die Rechnungsrevisorinnen Regina Planzer und Doris Herger haben die Rechnung geprüft. 
Doris Herger bestätigt, dass die Rechnung vollständig mit den vorliegenden Belegen 
übereinstimmt und von Helen Ziegler sorgfältig und gewissenhaft geführt wird. Sie empfiehlt 
der Versammlung, die einwandfrei geführte Rechnung zu genehmigen. Die Genehmigung 
erfolgt einstimmig. 
Die Präsidentin  bedankt sich bei Helen Ziegler für die verantwortungsvolle Führung der 
Kasse. 
 
6. Mitgliederbeitrag 
Helen Ziegler schlägt der Versammlung vor, den Mitgliederbeitrag bei Fr. 25.00 zu 
belassen. Der Jahresbeitrag wird einstimmig angenommen.  
 
7. Haushaltservice 
Annalies Arnold berichtet über den Haushaltservice der Urner Bäuerinnen. Die Nachfrage 
nach Haushaltsdienstleistungen bleibt nach wie vor gross. Der Haushaltservice beschäftigt 
derzeit 83 Frauen mit flexiblen Einsatzzeiten, die neben kurzfristigen Aufträgen etwa 480 
Daueraufträge betreuen. Im Jahr 2025 wurden insgesamt 32`302 Arbeitsstunden erbracht, 
was 15,2 Vollzeitstellen entspricht. 
Das Cateringteam bewirtete im Rahmen von rund 30 Einsätzen etwa 2150 Gäste. Die 
Buchhaltung zeigt erneut ein positives Ergebnis: Es konnte erneut ein Gewinn 
erwirtschaftet und zum Jahresende 2025 eine Bonuszahlung pro geleistete Arbeitsstunde 
ausbezahlt werden. Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums fand im Mai 2025 ein Ausflug für 
die Mitarbeiterinnen auf die Insel Mainau statt. 
 
 



Die Geschäftsleitung und die Vermittlung stellen sich der Herausforderung der stetig 
zunehmenden Aufträge. Ein grosser Dank für ihren Einsatz in der Vermittlung gilt an Heidi 
Infanger und Doris Herger. Die Geschäftsleitung legt großen Wert darauf, dass die 
Zusammenarbeit innerhalb des Haushaltservices stets von Respekt, Toleranz und 
gegenseitigem Verständnis geprägt ist. 
Annalies Arnold spricht allen Mitarbeiterinnen ihren Dank für deren zuverlässige und 
wertvolle Arbeit aus. Ebenso bedankt sie sich beim Bäuerinnenverband Uri für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und die Wertschätzung gegenüber dem Haushaltservice. 
 
9. Ehrungen 
Stefanie Kempf aus Unterschächen und Anita Gisler aus Altdorf, haben im Jahr 2025 das 
Diplom Bäuerin mit Fachausweis erhalten. Der Bäuerinnenverband gratuliert den beiden 
Absolventinnen für diesen erfolgreichen Abschluss und übereicht ihnen ein kleines Präsent 
als Anerkennung.  
Martina Epp aus Bristen gibt ihr Amt als Ortsvertreterin ab. Als Dank für ihren langjährigen 
Dienst, darf auch sie ein Präsent entgegen nehmen. 
Die amtierende Präsidentin der Geschäftsleitung des Haushalteservices der Urner 
Bäuerinnen, Pia Marty, wird bei der kommenden Delegiertenversammlung im Mai 
zurücktreten. Pia Marty hat den Haushalteservice in den vergangenen zwölf Jahren mit 
großem Engagement geleitet. Der Bäuerinnenverband bedankt sich für ihren grossen 
Einsatz. Durch ihre zuverlässige und wertvolle Arbeit hat sie maßgeblich zum Erfolg des 
Haushalteservices beigetragen. Sie darf als Anerkennung ein Geschenkkorb und ein 
Blumenstrauss entgegen nehmen und wird mit einem herzlichen Applaus verabschiedet. 
  
10. Mitteilungen SBLV 
SBLV: Nicole Maurer, Vorstandsmitglied des SBLV überbringt Grüsse und Informationen 
vom Schweizerischen Bäuerinnen- und Landfrauenverband. 
Der SBLV ist ein Frauendachverband, der sich für Rechte und Interessen von Frauen und 
Familien im ländlichen Raum einsetzt.  
Im Jahr 2026 richtet sich die Aufmerksamkeit verstärkt auf Frauen in der Landwirtschaft. 
Die Vereinten Nationen haben dieses Jahr zum Internationalen Jahr der Bäuerinnen und 
Landwirtinnen erklärt. Aus diesem Anlass wird der SBLV verschiedene Frauen aus der 
Landwirtschaft porträtieren und mit ihren Beiträgen verdeutlichen, wie wichtig die 
Wertschätzung für ihre Arbeit sowie für landwirtschaftliche Produkte ist. Weiter informiert 
Nicole Maurer über die Burnout-Prävention. Viele landwirtschaftliche Betriebe stehen heute 
unter grossem Druck. Hohe Investitionen, viele Vorschriften, lange Arbeitstage und 
Konflikte zwischen den Generationen belasten den Alltag. In vielen Fällen werden 
verfügbare Hilfsangebote gar nicht oder erst verspätet in Anspruch genommen. Eine 
erfolgreiche und nachhaltige Burnout-Prävention in der Schweizer Landwirtschaft erfordert 
daher ein gut zugängliches Netzwerk, das betroffene unterstützt und begleitet. 
Ab 2027 wird der obligatorische Versicherungsschutz für mitarbeitende Partnerinnen in der 
Landwirtschaft eine Voraussetzung für den Erhalt der Direktzahlungen. Dieser 
Versicherungsschutz muss die Risikovorsorge und den Verdienstausfall infolge Krankheit 
oder Unfall abdecken. Ausnahmen gelten bei eigenem Einkommen über der 
Eintrittsschwelle des BVG. 
Nicole Maurer bedankt sich herzlich für die gute Zusammenarbeit. 
 
11. Anträge 
Es sind keine Anträge eingegangen. 
 
12. Verschiedenes 
Gerda Fedier übernimmt künftig die Funktion der Ortsvertretung für Bristen. 
 
 
 



Die Webseite des Bäuerinnenverbandes wurde aktualisiert und teilweise neu gestaltet. Ein 
herzliches Dankeschön an Edith Gisler für ihre Arbeit. 
Beim Eingang stehen verschiedene Flyer sowie Werbematerial des SBLV zur Verfügung. 
Außerdem können Karten der bäuerlichen Sorgechrattä und das Kochbuch der Urner 
Bäuerinnen käuflich erworben werden. 
 
Verschiedene Grussbotschaften wurden überbracht. 
Regierungsrat: Urban Camenzind überbringt Grüsse aus der Urner Regierung. 
Bauernverband Uri: Sergio Poletti bedankt sich ebenfalls bei den Bäuerinnen für ihre 
wertvolle Arbeit. 
Präsidentin Margrith Gisler spricht ihren Dank für die übermittelten Grüße aus. Ihr 
besonderer Dank richtet sie außerdem an ihre Kolleginnen im Vorstand, Pfarrer Germann 
Betschart, den Ortsvertreterinnen des BVU, der Gemeinde Erstfeld sowie dem Abwart für 
das Gastrecht im Pfarreizentrum. Ein Dank geht an die Feuerwehr Erstfeld für den 
Parkdiensteinsatz sowie an Andrea Schilter für ihre Unterstützung in der Küche. Auch allen 
Helferinnen und Helfern, die den Verband in vielfältiger Weise unterstützen und allen die 
mit ihrem Einsatz erneut für ein abwechslungsreiches und ansprechendes Dessertbuffet 
beigetragen haben. 
 
Man sollte jeden Tag ein kleines Lied hören, ein gutes Gedicht lesen, ein treffliches 
Gemälde sehen und wenn es möglich ist, einige vernünftige Worte sprechen. 
Mit diesem Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe, schliesst die Präsidentin um 21.15 
Uhr die Versammlung und wünscht allen eine gute Heimreise. 
 
 
Attinghausen, 10. April 2026  
 
Die Aktuarin Die Präsidentin   
 
 
 
Bernadette Zurfluh  Margrith Gisler 
 
 
 
 
 


